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Presse-Information, 13. Oktober 2006

Den Imageschub der Fußball-WM für Deutschland erhalten

Podium auf der 7. Internationalen Agenda Setting Conference zum Kommunikationserfolg von Adidas, Scholz & Friends sowie BDI im Rahmen der Fußball-WM 2006

Bonn. Deutschland hat innerhalb eines Jahres im Vergleich mit anderen Staaten einen erheblichen Imagegewinn für sich verbuchen können. Ursache war vor allem die besonders positive Berichterstattung zur Fußball-Weltmeisterschaft. Dies ist das Fazit einer Podiumsdiskussion während der 7. Internationalen Agenda Setting Conference, die am Freitag (13. Oktober 2006) in Bonn zu Ende ging. Untermauert wird dieses Ergebnis von einer Media Tenor-Analyse des Medien-Images Deutschlands für den Zeitraum Juli 2005 bis Juni 2006.

„Regierung, Verbände und Firmen in Deutschland haben bei der Kommunikationsarbeit für das „Land der Ideen“ an einem Strang gezogen. Dieses übergreifende „Teamwork“ hat dem Image des ganzen Landes genützt“, sagt Roland Schatz, geschäftsführender Chefredakteur des Forschungsinstituts Media Tenor, der die Diskussion zum Thema „The World Soccer Championship as an Image Builder“ moderierte. Zu der Konferenz unter dem Motto „Manage Your Reputation“ waren mehr als 150 Wissenschaftler, Journalisten und Kommunikationsverantwortlichen aus Politik, Unternehmen und NGOs auf Einladung von Media Tenor aus aller Welt angereist. 

„Um die Marke Deutschland vor der WM zu prägen, war es unser Ziel, eine starke und neue Botschaft zu finden, die auch nach der Fußball-WM noch Bestand hat“, sagte Sebastian Turner, Vorstandsvorsitzender von Scholz & Friends. „Diese Botschaft mußte die beiden weltbekannten Stärken Deutschlands bündeln: ,Made in Germany’ und die ‚Dichter und Denker’ werden aufgenommen in der Formulierung ‚Land der Ideen’.“ Jan Runau, Unternehmenssprecher von Adidas, stimmte dem zu und betonte den besonderen Wert des Faktors Teamwork, der auch im Mittelpunkt der Adidas-Kampagne zur WM gestanden hatte. „Es gab nie eine Fußball-WM, die mit Blick auf die Kommunikationsarbeit besser vorbereitet war. Die Frage ist nun, wie wir diesen Imagegewinn und den Gedanken der Teamarbeit für die Zukunft bewahren können“, sagte Runau. Albrecht von der Hagen, Leiter der Abteilung Presse und Kommunikation beim Bundesverband der Deutschen Industrie, betonte den Willen des Verbandes, dabei mitzuhelfen. „Die Kampagne ist so gut – Deutschland muß sie auch in den kommenden Jahren weiter vorantreiben“, sagte von der Hagen.

Mehr Informationen zur 7. Internationalen Agenda Setting Conference sind unter www.agendasetting.com im Internet abrufbar.
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